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Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 37,60 Euro einschließl. Zustellge-
bühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur sechs Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen schriftlich im Verlag vorliegen. Wäh-
rend einer vereinbarten Bezugszeit bleiben
Preisveränderungen vorbehalten. Bei Bezugs-
unterbrechungen von mindestens sechs auf-
einander folgenden Tagen wird ab dem 6. Tag
eine Gutschrift erteilt. Guthaben, die sich aus
Bezugsunterbrechungen ergeben, werden
verrechnet. Bei Nichterscheinen der Zeitung
infolge höherer Gewalt, Streik oder Aussper-
rung besteht kein Anspruch auf Entschädi-
gung. Für unverlangte Manuskripte und Bil-
der keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 64
vom 1. Januar 2020. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage
(IVW) IV. Quartal 2019: PNP

gesamt 155 532 (incl. E-Paper) und 147 489
(ohne E-Paper). Gedruckt auf Recycling-
Papier mit mindestens 75 Prozent Altpapier-
Anteil.

Karin Schürzinger und Mario Anzinger siegten
Schlatzendorf. Zum Duo
Cup im Darten sind folgende
Paarungen angetreten: Mar-
tina Sigl/Christian König,
Manuel Baumgartner/Mi-
chael Plocher, Erwin Schür-
zinger/Thomas Sigl, Manuel
Eichinger/Andreas Wühr,
Tamara Wolf/Thomas Kilger,
Karin Schürzinger/Mario An-
zinger, Nataly Schürzin-
ger/Christopher Kümmel,
Michelle Schürzinger/Carina
Wühr, Werner Rinkl/Günter
Erdmann. Das Turnier fand
am Samstag statt. Den 1.
Platz errangen Karin Schür-

zinger und Mario Anzinger (l.). Organisationsleiter Erwin Schürzinger
übergab ihnen einen Wanderpokal. Den 2. Platz sicherten sich Tamara
Wolf und Thomas Kilger, den 3. Platz Manuel Baumgartner und Mi-
chael Plocher. Auf den weiteren Plätzen landeten Manuel Eichinger
mit Andreas Wühr, Martina Sigl mit Christian König, Werner Rinkl mit
Günter Erdmann, Erwin Schürzinger mit Thomas Sigl, Michelle Schür-
zinger mit Carina Wühr sowie Nataly Schürzinger mit Christopher
Kümmel. Vorstand Erwin Schürzinger bedankte sich für die fairen
Spiele. Sein besonderer Dank galt Vereinswirtin Karin und Dominik
Brückl vom Getränkemarkt Hausler für die gesponserten Preise sowie
2. Vorstand Thomas Sigl und Martina Sigl, die für die Preise verant-
wortlich waren. Der Ligastart findet am 14. März statt mit vier Mann-
schaften. − vbb/Foto: Schürzinger

SV Gotteszell spendet für Kinderfeuerwehr

Gotteszell. Seit mehr als 20 Jahren ist die Jugenddisco am Freitag vor
dem Faschingssonntag in der Gotteszeller Mehrzweckhalle ein fester
Bestandteil der fünften Jahreszeit. So war es auch in diesem Jahr.
Veranstalter ist seit einiger Zeit der SV Gotteszell, genauer gesagt die
A-Jugend des Vereins. Wie in den Jahren zuvor, war die Veranstaltung
ein Renner. Und so kam es, dass den Jungs etwas Geld übrigblieb. Da
kamen sie auf die Idee, ein sinnvolles Projekt in Gotteszell mit einem
Teil des Ertrages zu unterstützen. Ihre erste Anlaufstelle war dabei die
Kinderfeuerwehr. Und so überreichten sie den Verantwortlichen einen
Betrag von 100 Euro. Kinderfeuerwehr-Betreuerin Daniela Stern (von
links) nahm das Geld von den SV-Vertretern Sebastian Benesch, Fa-
bian Bauer und Christian Stössel jun. entgegen. Mit ihr freuten sich
Kommandant Christian Amann und 2. Kommandant Stefan Kerschl
über die Spende. − rst/Foto: Benesch

Ausstellung „Das blaue Wunder“ im Europahaus

Ruhmannsfelden/Freyung. Der Dachstuhl im Europahaus in Freyung,
unter dem am Freitag im Beisein von gut 80 Besuchern die neue Galerie
feierlich eröffnet wurde, ist 227 Jahre alt und ein Meisterwerk der
Zimmermannskunst. Sehr passend also, dass die Wahl der Eröffnungs-
ausstellung auf „Das blaue Wunder“ fiel, in der die 372-jährige Hand-
werkstradition der Blaudrucker-Dynastie Fromholzer aus Ruhmanns-
felden gezeigt wird. Das denkmalgeschützte Haus wurde vor Jahren
behutsam saniert. Nachdem bereits in den unteren Stockwerken die
Euregio Bayerischer Wald-Böhmerwald eingezogen war, folgte nun die
Erschließung des Dachgeschosses. Auf 180 Quadratmetern, in bester
Lage der Kreisstadt Freyung, werden hier künftig unterschiedliche
Ausstellungen gezeigt, wie Bezirkstagspräsident und Bürgermeister
von Freyung, Dr. Olaf Heinrich (l.), erläuterte. Hauptperson des
Abends war der 93-jährige Firmeninhaber Josef Fromholzer, der von
Ruhmannsfelden nach Freyung gekommen war. Er musste viele Hände
schütteln, waren doch viele extra wegen ihm angereist. Darunter waren
auch Dr. Karl B. Murr (Zweiter von rechts), der Direktor des staatlichen
Textil- und Industriemuseums Augsburg, und Siegfried Paintner (r.),
2. Vorsitzender des Förder- und Freundeskreises des Augsburger Mu-
seums. Wie der Ideengeber für die Galerie im Obergeschoss, Heinz
Lang, Vorsitzender des Vereins „Bild & Bühne“, erklärte, sei es für die
Freyunger eine große Ehre, diese lange Handwerkstradition der Fami-
lie Fromholzer aus Ruhmannsfelden zu zeigen, die mittlerweile die
letzte Blaudruckerei zwischen Erfurt und Oberösterreich betreibt. De-
tailliert wird diese Geschichte im Buch „Oh wie schön ist Indigo“
(Edition Lichtland, Freyung) von Autor Friedemann Fegert (Mitte)
beschrieben. − vbb/Foto: M. Lang/Bezirk Niederbayern

NAMEN UND NACHRICHTEN

Kollnburg. Heiß ersehnt von
allen Kindern ist stets der Kinder-
fasching des Förderkreises Kin-
dergarten im Burggasthof. Schon
vorher werden die Mamis geplagt
mit Bitten: Ich möchte ein Cow-
boy sein! Oder doch lieber ein Spi-
derman? Auch ein Prinzessinnen-
kostüm ist stets heiß begehrt. Aber
mindestens so schön wie das von
der Prinzessin muss es sein. Denn
das Prinzenpaar mit seiner Garde
hat auch stets seinen Auftritt.

Am Faschingsdienstag haben
sich schon lange vor Beginn die
zauberhaftesten Kostümierungen
im Saal getummelt und manch
kleiner Fliegenpilz oder Engel,
kleine Teufel und geheimnisvolle
Zauberer hüpfte zum Takt der
Musik auf der Tanzfläche oder ließ
sich schnell noch ein Glitzertattoo
anbringen. Bald hielt die Fa-
schingsregierung Einzug und be-
wundernd schauten die Kleinen
auf dem Boden vor der Bühne sit-
zend zu, wie Prinz Michael I., der
stürmische Stromdompteur, Prin-
zessin Katrin I., der bezaubernde
Pflegeengel, und die Garde, die
strahlenden Sterne, die den Fa-
sching zum Leuchten bringen, in
den Saal einzogen.

Mit dabei hatten sie die Kinder-
garde, die zehn funkelnden Stern-
chen mit Prinzessin Amelie I. und

Prinz Simon I. Die Kindergarde
führte auch gleich ihre Tänze vor,
von Kindern und Eltern mit stür-
mischem Applaus bedacht. Und
dann gab es kein Halten mehr. Die
Kinder stürmten die Tanzfläche,
ließen sich von den Gardemäd-
chen zu einer Polonaise ins Rund
führen und hatten alle großen
Spaß.

Andere Kinder zogen es in der

Kinder feierten „ihren“ Fasching

Zwischenzeit vor, im Nebenraum
die Kasperlbühne zu besuchen.
Zwei verschiedene Stücke hatten
Kindergartenleiterin Claudia Lex
und Erzieherin Tanja Schreiner
vorbereitet. Nur gut, dass Mama
oder Papa auch mitkamen, so dass
man sich bei den Abenteuern von
Kasperl, Sepperl und Prinzessin
mit dem Drachen oder dem bösen
Zauberer nicht zu sehr gruseln

musste. Bald wartete auch die Ver-
losung zur großen Tombola, die
wieder dank vieler Spender reich-
haltig bestückt war. Und dann galt
es auch schon wieder Abschied zu
nehmen, Abschied auch vom
supertollen Fasching 2020, denn
nach dem lustigen Kehraus mit
der Erschießung des Prinzen um
Mitternacht war endgültig
Schluss. − ewi

Förderverein Kindergarten hat viel Abwechslung geboten – Prinzenpaar und Garde zu Gast

Vereine

VIECHTACH
Edelweißschützen: Wertungs-
schießen. Morgen, 18 Uhr, Ver-
einsheim Edelweißschützen.
Gebrauchtwarenladen Dies &
Das: Dr. Schellerer-Straße 12. Ge-
öffnet. Morgen, 14 bis 18 Uhr.
Kneippverein: 17 Uhr Anti-Osteo-
porosetraining (Rehasport); 18.15
Uhr Hals-Nacken-Schule; 19.30
Uhr Rücken-fit speziell für Män-
ner; 19.30 Uhr Yoga i.d.Tr. V. Iyen-
gar (KK-zertifiziert). Heute,
Kneippübungsraum Linprunstra-
ße.
Schachclub Gardez: Schach-
abend jeden Donnerstag ab 19
Uhr. Freies Training auch für Gäs-
te und Anfänger. Gasthof Kreutz-
berg Viechtach.

ARNBRUCK
Frauenbund: Beteiligung an der
Beerdigung des Mitgliedes Hilde-
gard Schrötter. Morgen, 14.30
Uhr, Pfarrkirche Arnbruck.

BÖBRACH
Schützenverein Eck von 1896:
Beteiligung an der Trauerfeier des
Vereinsmitgliedes Jürgen Petersa-
mer. Treffpunkt 13.30 Uhr beim
Gasthof Bayerwald. Heute.

DRACHSELSRIED
Gemeindebücherei: Ausleihe mit
Bücher-Flohmarkt in der Gemein-
debücherei. Heute, 15.30 bis 18
Uhr.
SC Zellertal Eisschützen: Trai-
ning. Heute, 18.30 Uhr, Asphalt-
bahnen Sportplatz.
Stammtisch auf Schareben: Die
Tourengeher und der Stammtisch
Schareben treffen sich zu einer ge-
mütlichen Runde in der Berghütte
Schareben. Morgen, 18 Uhr.

RUHMANNSFELDEN
Hot Iron Gruppe: Körperstraf-
fung mit der Langhantel. Heute,
19 Uhr, Schulturnhalle
Ruhmannsfelden.

SCHLATZENDORF
DC Waidler Power Schlatzen-
dorf: Training der 1. Mannschaft.
Heute, 18.30 Uhr, Gasthaus Son-
nenblick Schlatzendorf.

SCHÖNAU
Schützenverein Regentaler Bu-
am: Schießabend. Morgen, 19
Uhr, Vereinsheim Schönau.

Apothekendienst

Donnerstag:
Marien-Apotheke Bodenmais,
Bahnhofstr. 63 (0 99 24/2 23).

Tipps für Feriengäste

ARNBRUCK
Panoramabad: Bad- und Solari-
umbetrieb von 14 bis 21 Uhr (Ein-
lass bis 20 Uhr). Gemischte Sauna
von 14 bis 21 Uhr (Einlass bis 19
Uhr). Warmbadetag bei 30 Grad
Wassertemperatur. Donnerstag,
27. Februar.
0 99 45/94 10 20
Pferdekutschfahrt durchs Zeller-
tal: Anmeldung bis Donnerstag 12
Uhr in der Tourist-Information
Arnbruck erforderlich. Ermäßig-
ter Preis mit ZellertalCard 10 Euro,
Kinder von 5 bis 10 Jahren 5 Euro.
Mindestteilnahme 6 Personen.
Donnerstag, 27. Februar, 16 Uhr,
Familie Müller, Burgstall.

DRACHSELSRIED
Wochenmarkt: Freitag, 28. Feb-
ruar, 7 bis 12 Uhr, Dorfplatz
Drachselsried.

Kontakt

Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich an Ani-
ta Freiberger in der Redaktion
Viechtach:
red.viechtach@pnp.de
3 0 99 42/94 72 21
Fax 08 51/80 21 00 34.

TERMINE

Gotteszell. Es muss sich wohl
herumgesprochen haben, dass
der Frauen- und Mütterverein für
alle Bewohner in und um Gottes-
zell beim „Lustigen Irda“ ein tolles
Programm zum Faschingsaus-
klang bietet. Der Pfarrsaal war voll
besetzt und zur Freude der Veran-
stalterinnen hatten sich heuer
auch mehr Männer beteiligt als in
den vorangegangen Jahren.

Vorsitzende Anna Giltner be-
grüßte unter den Gästen Bürger-
meister Georg Fleischmann, 3.
Bürgermeister Sepp Hinkofer, Alt-
bürgermeister Max Meindl, die
Gemeinderätinnen und Gemein-
deräte sowie viele Vereinsvorstän-
de und auch junge Leute. Die Be-
sucher amüsierten sich von An-
fang an, denn das Duo Kopp lock-
te mit flotten Melodien sofort aufs
Tanzparkett. Das Team um Anna
Giltner bewirtete die Gäste wieder
hervorragend. Es gab neben defti-
gen Speisen und verschiedenen

Getränken auch ein opulentes
Torten- und Kuchenbüfett. Da
fehlten auch die Faschingskrap-
fen, Zimtnudeln und Ausgezoge-
nen nicht zum Kaffee am Nach-

„Bayerisches Amtsgericht“ in Gotteszell
Frauen- und Mütterverein hatte zum „Lustigen Irda“ eingeladen – Pfarrsaal war voll besetzt

mittag, an dem sich schon bald ein
Höhepunkt ankündigte.

Die Gruppe „Mixed Pickles“
zeigte eine Tanzshow zu flotten
Rhythmen. Das Publikum klatsch-

te begeistert mit und spendete
zum Schluss einen großen Ap-
plaus für den gekonnten Auftritt.
Aber das war längst noch nicht
alles. Später strapazierten die Da-
men vom Frauen- und Mütterver-
ein mit dem „Bayerischen Amts-
gericht“ die Lachmuskeln der Be-
sucher gehörig.

Die Beweisaufnahme wurde
immer wieder mit „gesiegelt und
gestempelt“ bekräftigt, der Zeuge
konnte sich an nichts erinnern.
Die Episoden dazwischen reizten
immer wieder zum Lachen, denn
es galt zu klären, wer die Alimente
zu zahlen hatte. Am Ende traf es
den Verteidiger, der seine „Fehl-
tritte“ schließlich zugab. Letzt-
endlich wurde er zu Bewährung
„verurteilt“. Der Likör für die Da-
men und der Schnaps für die Her-
ren waren aber sofort fällig.

So in Stimmung versetzt, genos-
sen die Besucher bei guter Unter-
haltung und mit flottem Tanz den
Ausklang des Faschings. − dr

Ein Tanzreigen mit Prinzenpaar und Garde ist immer begehrt:Endlich habendieKleinen einenPlatz ergattert,

denn viele Kinder sind inzwischen beim Kasperl. − Foto: Evelyne Wittenzellner

Wer muss die Alimente bezahlen? Diese Frage versuchte das „Bayeri-

sche Amtsgericht“ zu klären und strapazierte damit die Lachmuskeln der

Zuhörer gehörig. − Foto: Isolde Deiser
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